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Editorial 

Liebe Leser, 

viele von uns sind noch erbost und hoffen auf 

gerichtliche Konsequenzen, während der soge-

nannte Mainstream längst wieder seinen regel-

mäßigen Urlaub genießt. Aber was ist eigentlich 

das wirklich Wichtigste, das sich aus den Erfah-

rungen der Coronazeit ableiten lässt? Herbert 

Ludwig benennt die Strukturen, die überhaupt 

erst die Einschränkungen der individuellen Frei-

heit – durch Lockdowns, Maskenpflicht, Test-

pflicht und erpresserische Maßnahmen zur Imp-

fung zu drängen – in obrigkeitsstaatlicher Manier 

ermöglichten. Es sind die Machtstrukturen, die 

mit der Medienlandschaft, dem Justizapparat, den 

Interessen der internationalen Industrieunterneh-

men wie z. B. der Pharmaindustrie, der weisungs-

gebundenen Wissenschaft und dem staatlichen 

Gesundheitswesen verflochten sind. Was hilft 

hier tatsächlich? Wie wappnen wir uns für die 

Zukunft, damit wir und alle anderen tatsächlich 

gemäß unserer und ihrer frei erlangten Überzeu-

gung in wirklicher Freiheit unsere Lebensumge-

bung weiterentwickeln können? Lesen Sie, wie 

Ludwig ab Seite 2 beschreibt, dass nur die So-

ziale Dreigliederung dies gewährleisten kann. 

Und lesen Sie auch den Artikel von Thomas 

Külken ab Seite 5, der die massenpsychologi-
sche Beeinflussung untersucht, die viele zur 
Coronazeit in einen Zustand des abgedämpften 

Bewusstseins versetzte, so dass ihnen ein kriti-
sches bewusstes Denken unmöglich war. Nur 

denjenigen, die davon nicht erfasst wurden, 
musste jenes Denken dann noch verboten wer-
den. Gibt es auch ein Positives daran? Ja – denn 
wir müssen solchen Angriffen auf unser Be-
wusstsein tatsächlich ausgesetzt sein, um das 
Individualbewusstsein herauszubilden. So schließt 

Külken mit dem Hinweis, dass sich unser in der 
derzeitigen Epoche ausgebildetes analytisches 
Denken vollbewusst zu entwickeln und zu erhal-
ten hat, damit wir nicht endgültig in das unzeit-
gemäße Traumbewusstsein zurückverfallen und 
für die Zukunft eine neue, bewusste Fähigkeit 

eines Denkens in Bildern, in Imaginationen, zu 
entfalten lernen. Dieser Weg muss einhergehen 
mit der Entwicklung der Gesellschaft in die So-
ziale Dreigliederung. 

Harald Herrmann weist in seinem Artikel, den 
Sie ab Seite 13 lesen können, auf beide Seiten 

hin. Sowohl auf die äußere Seite der Sozialen 
Dreigliederung, nämlich die dringend notwendi-
ge Entflechtung der drei Glieder des sozialen 
Organismus, wie es Ludwig in seinem Artikel 
tut, als auch auf die dafür notwendige spirituelle 
Haltung der Menschen, die diese Entflechtung 

bewerkstelligen sollen, wie es Külken tut. In 
Rudolf Steiners Grundwerk zur Sozialen Drei-
gliederung, den »Kernpunkten der Sozialen Fra-
ge«, hat Herrmann dazu einen Satz entdeckt, den 
er uns zur Meditation empfiehlt, um diese bei-
den Seiten gedanklich zu durchdringen und die 

Gestaltungskraft der Gedanken zu empfinden. 
Denn ohne unsere schöpferische Kraft werden 
wir den Sprung in eine gedeihliche Zukunft 
nicht schaffen. 

Die Zeit drängt, möglichst viele Menschen müs-

sen soweit kommen, die Soziale Dreigliederung  

zu verstehen und zu erkennen, dass seit Jahr-

zehnten schwelende Konflikte letztendlich nur 

mit ihr gelöst werden können. Und das auch 

weltweit. Der ausschließliche Nationalstaat, in 

dem nur eine Nation, d. h. ein Volk mit nur einer 

Kultur mit vollem Recht leben kann, ist der auf 

die Spitze getriebene Einheitsstaat. Dieses wird 

besonders offenbar durch die Situation in Israel 

und Palästina. Dort zeigt sich überdeutlich, wo-
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hin der Anspruch auf die Ausschließlichkeit 

eines Einheitsstaates führen kann. Zwei Ein-

heitsstaaten können keine Zweistaatenlösung 

herbeiführen. Wieder einmal, sogar in dieser 

völlig entglittenen Situation, für die kaum je-

mand einen Lösungsweg erkennt, ist die Soziale 

Dreigliederung die einzige Lösung. Valentin 

Wember hat 2024 zu Israel und Palästina sein 

Buch »Tragödie und Befreiung« vorgelegt und 

beleuchtet darin die Geschichte der vielen unter-

schiedlichen Gruppen auf christlicher, jüdischer 

und muslimischer Seite, die an der Entstehung 

des Konflikts beteiligt sind und die der Öffent-

lichkeit zum Teil ganz unbekannt sind, wie z. B. 

die Geschichte des christlichen Zionismus, der 

Ausbildung jüdischer Kämpfer in von den Be-

satzungsmächten in Deutschland eingerichteten 

Lagern für »Displaced Persons« ab 1946 unter 

Ben Gurion 
1
 und der ideologischen Grundlagen 

der Hamas, die 1987 als Ableger der 1928 in 

Ägypten gegründeten Muslimbruderschaft ent-

stand. Obwohl die Hamas von vielen Ländern 

als Terrororganisation eingestuft wird, herrscht 

sie auch als regierende Partei über den Gaza-

streifen und trug dazu bei, dass sich die israeli-

sche und die palästinensische Seite immer un-

versöhnlicher gegenüber stehen. Auch Wember 

weist in seinem Buch darauf hin, dass sich sol-

che dramatischen Konflikte entwickeln konnten, 

weil die Menschheit versäumt hat, die Soziale 

Dreigliederung zu ermöglichen (S. 203, 217). 

Kürzlich hat er begleitend zu seinem Buch einen 

Thementag abgehalten, bei dem Nicholas Dod-

well dabei war. Lesen Sie ab Seite 14 den Be-

richt, den Dodwell dazu geschrieben hat. Die 

bibliographischen Angaben zu Wembers Buch 

finden Sie unter dem Artikel von Dodwell. 

Karin Ghion-Hamadu 

für das Redaktionsteam vom  

Rundbrief für Soziale Dreigliederung 

 

Anmerkungen: 

1 S. 104 bei Wember. Vergl. Hans-Peter Föhrding. 13. Mai 

2018. »Gründung Israels: Wie Holocaust-Überlebende in 

Bayern für den Krieg trainierten« in Der Spiegel (online), 

https://www.spiegel.de/geschichte/israels-staatsgruendung 

-die-hilfe-der-holocaust-ueberlebenden-a-1207248.html. 

Zu »Displaced Persons« siehe Juliane Wetzel. 10. Februar 

1995. » ›Displaced Persons‹. Ein vergessenes Kapitel der 

deutschen Nachkriegsgeschichte« in bpb Bundeszentrale 

für politische Bildung https://www.bpb.de/shop/zeitschrif 

ten/apuz/archiv/537236/displaced-persons-ein-vergessene 

s-kapitel-der-deutschen-nachkriegsgeschichte/. 

* * * 

Wichtigste Konsequenz aus der 
Corona-Diktatur: Die Macht-
strukturen beseitigen 

»Alle namhaften Experten unterstützen die Re-

gierungspolitik, weil man nur zum namhaften 

Experten wird, wenn man die Regierungspolitik 

unterstützt.« (Prof. Norbert Bolz) 

In den alternativen Medien hat bereits eine er-

freuliche Aufarbeitung der Corona-Diktatur be-

gonnen. Es findet eine breite Kritik an der ver-

logenen Pandemie-Inszenierung, an den totali-

tären Lockdown-Maßnahmen, dem Versagen 

der Justiz, der Korruption der Wissenschaft etc. 

statt. Doch es genügt nicht, die Verantwortlichen 

zum Eingeständnis zu bringen, zu bestrafen – 

wenn es denn gelänge – und zu hoffen, dass an-

dere Leute es das nächste Mal besser machen. 

Es müssen als logische Konsequenz die Macht-

Strukturen beseitigt werden, die all diese Din-

ge möglich gemacht haben und es auch nach-

folgenden Leuten möglich machen werden. Da-

ran denkt kaum jemand. Das ist aber die al-

lerwichtigste Konsequenz, wenn es noch eine 

demokratische Zukunft geben soll. 

Herbert Ludwig 

Erschienen am 26. April 2024 auf FASSADEN-

KRATZER (https://fassadenkratzer.de/2024/04/ 

26/wichtigste-konsequenz-aus-der-corona-diktat 

ur-die-machtstrukturen-beseitigen/) 

Auf reitschuster.de erschien unter der Überschrift 

„Warum die Corona-Aufarbeitung so schwer ist“ 

eine gute Analyse von Benjamin Mudlack, der 

den Finger auf entscheidende Stellen der diktato-

rischen Machtausübung legt. Aber er behandelt 

die Problematik der staatlichen Macht primär 

nur als Hindernis für die gegenwärtig notwendi-

ge Aufarbeitung der Corona-Krise.
1
 

Magd Wissenschaft 

Unter Bezugnahme auf die jüngst veröffentlichten 

Protokolle kritisiert er, dass das Robert-Koch-In-

stitut (RKI) dem Bundesgesundheitsministerium 

untersteht und somit weisungsgebunden ist. Es ha-

be intern z. B. sehr kritisch zu Lockdown-Maßnah-

men und Maskenpflicht gestanden, sich aber den-

noch, vermutlich aufgrund der Weisungsgebunden-

heit und monetären Abhängigkeit, dem politisch 

https://fassadenkratzer.de/
https://www.spiegel.de/geschichte/israels-staatsgruendung-die-hilfe-der-holocaust-ueberlebenden-a-1207248.html
https://www.spiegel.de/geschichte/israels-staatsgruendung-die-hilfe-der-holocaust-ueberlebenden-a-1207248.html
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/archiv/537236/displaced-persons-ein-vergessenes-kapitel-der-deutschen-nachkriegsgeschichte/
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/archiv/537236/displaced-persons-ein-vergessenes-kapitel-der-deutschen-nachkriegsgeschichte/
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/archiv/537236/displaced-persons-ein-vergessenes-kapitel-der-deutschen-nachkriegsgeschichte/
https://fassadenkratzer.de/2024/04/26/wichtigste-konsequenz-aus-der-corona-diktatur-die-machtstrukturen-beseitigen/
https://fassadenkratzer.de/2024/04/26/wichtigste-konsequenz-aus-der-corona-diktatur-die-machtstrukturen-beseitigen/
https://fassadenkratzer.de/2024/04/26/wichtigste-konsequenz-aus-der-corona-diktatur-die-machtstrukturen-beseitigen/
https://reitschuster.de/
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gewollten Handlungsmuster unterworfen. Man habe 

sogar der Politik »in absolutistischen Pressekonfe-

renzen« die wissenschaftliche Absolution erteilt. 

Das soll heißen, entgegen der eigenen wissenschaft-

lichen Erkenntnisse vorgetäuscht, die obrigkeits-

staatlichen Maßnahmen beruhten auf wissenschaft-

lichen Ergebnissen. Nichts dürfe hinterfragt wer-

den, die Menschen hätten den Anweisungen von 

RKI und Politik blind zu folgen. – 

Die Wissenschaft ist also hier vom Staat abhän-
gig und wird von seiner Macht für staatsstreich-
artige Ziele instrumentalisiert, ja geradezu ent-

würdigend prostituiert. 

Aber das ist hier nur ein extremer Fall. Die gesam-
te Wissenschaft ist doch in staatlich organisierten 
und finanzierten Hochschulen und Universitäten 
vom Staat abhängig, der auch die Wissenschaftler 
anstellt, und zu treuepflichtigen Beamten macht. 

Das Grundrecht der Freiheit von Wissenschaft und 
Forschung ist weitgehend nicht vorhanden. Das 
zeigt sich schon darin, dass Wissenschaftler erst 
dann eine wirklich tiefgehende wissenschaftliche 
Kritik zu äußern wagen, wenn sie im Ruhestand 
sind und ihre Karriere beendet haben. 

Und die Hochschulen bauen auf ein Schulsystem 
auf, das noch viel stärker, bis in Lehrplan-Vorga-
ben hinein, politisch-staatlichen Zwängen und Di-
rektiven untersteht, so dass die Kinder nach partei-
politischen Ideologien indoktriniert werden können. 

Aber welche logisch zwingende gesamtgesellschaft-

liche Konsequenz muss denn daraus gezogen wer-

den, wenn es anders werden soll? Das Denken der 
Kritiker bleibt einfach davor stehen. Immerhin re-

flektiert B. Mudlack über das grundsätzliche Pro-
blem der Herrschaft. Herrschaft und Zwang seien 

handlungslogisch nicht begründbar. Lediglich frei-
willige Kooperationen und freiwillig eingegangene 

Handlungen schafften Win-Win-Situationen. Bei 

der unter Gewaltandrohung erzwungenen Koope-
ration gebe es eine Gruppe von Gewinnern und 

Verlierern. Letztere unterwürfen sich der Gewalt-
androhung oder ließen sich durch Angst, Propagan-

da etc. beeinflussen. Die Menschen würden folg-

lich in ihrem Willen durch Angstnarrative und 
furchteinflößende Mediendarstellungen in ihren 

Denkmustern eingeschränkt. Sie unterwürfen sich 
den Narrativen und ließen sich beherrschen. 

Die selbstverständliche Konsequenz ist also doch, 
dass Bildung und Wissenschaft, ja das gesamte 
geistig-kulturelle Leben überhaupt, dem Staat und 
seiner vertikalen Machtkompetenz entzogen wer-

den müssen. Sie können nur in einer eigenen Selbst-

verwaltungs-Organisation von Staat und Wirtschaft 
wirklich unabhängig werden, in der die Fachleu-
te horizontal miteinander kooperieren. Dann ist es 
ihnen vollends möglich, sich aus ihren eigenen 
Bedingungen heraus frei zu entwickeln und auf 
Staat und Wirtschaft befruchtend zu wirken. Dies 

muss mit aller Kraft angestrebt werden.
2
 

Medien-Macht 

B. Mudlack weist auch auf die Rolle der her-
kömmlichen, höher frequentierten Medien hin, 
die als veröffentlichte Meinung Weniger aber 
die gesamte öffentliche Meinung bestimmen, also 
vorgeben, was mehrheitlich gedacht wird. In der 
Corona-Zeit sei dies besonders zutage getreten. 
Die Faktenfinder der Tagesschau hätten kürzlich 
bezüglich der veröffentlichten RKI-Protokolle von 
einem Skandal geschrieben, der keiner sei. In 
einer tatsächlich aufgeklärten Gesellschaft wür-
den die Menschen jedoch aus einem möglichst 
breiten Informationsspektrum schöpfen und sich 
mittels eigener Urteilskraft und selbständigem 
Denken ihre eigene Meinung bilden. – 

Richtig, aber was muss konkret geschehen, da-
mit eine solche aufgeklärte Gesellschaft ermög-
licht wird? Öffentlich-rechtliche, also staatliche 
Medien müssen sofort abgeschafft oder privati-
siert werden, denn sie werden von den »staats-
tragenden Parteien« immer als Propaganda-Instru-
mente benutzt werden. Medien gehören über-
haupt nicht in den Bereich des politischen Staa-
tes und dessen finanzielle Unterstützung, son-
dern in ein von Staat und Wirtschaft unabhängi-
ges geistig-kulturelles Leben, in dem jeder frei 
entscheidet, welchen Fernseh-, Hörfunk-, Internet-
kanal oder Zeitung er nutzen will. In der freien 
Konkurrenz um Zuschauer, Hörer oder Leser wer-
den Desinformations- und Propaganda-Medien 
schnell isoliert sein, insbesondere wenn zeitge-
mäße Medien ihre Informationen durch genaue 
Quellenangaben stets überprüfbar machen. 

Dazu werden die durchweg freien Schulen des gei-
stig-kulturellen Lebens ihre Schüler in der Ober-
stufe zu kritischer, stets hinterfragender Mediennut-
zung und zu selbständigem Denken hinführen. 

Abhängigkeit der Justiz 

B. Mudlack wendet sich dann der Justiz zu und 
sieht deutlich, wie stark Judikative und Exekutive 
miteinander verquickt sind. Staatsanwälte und Rich-
ter werden vom Staat, genauer: der Exekutive, d. h. 
den entsprechenden Ministerien, in Ihre Ämter 
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berufen und bezahlt. Im Besitz des Gewalt- und 
Rechtsprechungsmonopols sei also die Gruppe, die 
den Staat, also Legislative und Exekutive, kontrol-
liere und beherrsche. Das seien die Regierungs-
parteien und der gesamte (partei-)politisch be-
setzte Beamtenapparat. Sie nähmen sogar Ein-
fluss auf die Besetzung der Kammern und Sena-
te in den Gerichten und ihrer Zuständigkeiten.

3
 

Es bestehe keine wirkliche Gewaltenteilung. 

In Bezug auf die Staatsverbrechen in der Corona-
Krise bringt er das Problem mit folgendem Ver-
gleich auf den Punkt: »Wenn der Dieb seine Rich-
ter einstellt, bezahlt und beauftragt, dann wird er 
seinem Verfahren sehr gelassen entgegensehen 
dürfen.« – 

Den Einfluss der Parteien muss man gesondert be-
trachten. Das Parteiensystem hebt die Gewalten-
teilung de facto schon von vorneherein auf, denn 
Legislative, Exekutive und Judikative sind in der 
Hand einer Partei oder Koalition. Wir haben daher 
im Grunde keine wirkliche rechtsstaatliche Demo-
kratie, sondern eine Parteien-Oligarchie. Die Macht 
der Parteien muss daher dringend aufgelöst und da-
zu die Zweitstimme für Parteilisten und das Quasi-
Parteien-Privileg für die Kandidatenaufstellung ab-
geschafft werden. Als Kandidaten dürften dann 
keine Vertreter von Parteien, sondern nur unab-
hängige Persönlichkeiten aufgestellt werden, so 
dass damit auch die Blockbildungen der Fraktio-
nen aus den Parlamenten verschwänden.

4
 

B. Mudlag schlägt vor, der Verflechtung von Judi-
kative und Exekutive miteinander konkurrierende 
Ermittler und Gerichte entgegenzustellen. Durch 
den Wettbewerb entstünde ein disziplinierendes 
Element, es würden auf Sicht nur noch Gerichte 
angerufen, die den Ruf einer objektiven Rechtspre-
chung genießen. – Das ist ein nicht durchdachter 
Gedanke, dessen Durchführung zur ständigen Ver-
wirrung in der Bevölkerung und zur Rechtsunsi-
cherheit führen würde. Auch wäre die Gleichheit 
vor dem Gesetz nicht mehr garantiert. 

Die richtige Konsequenz ist, dass die Gerichte voll-
ständig aus der Exekutive herausgegliedert werden 
und eine eigene Verwaltung erhalten. Der Bundes-
tag hat wenigstens eine eigene Bundestags-Ver-
waltung. Es wäre noch der Gipfel, wenn er auch 
von der Exekutive verwaltet und die Abgeordne-
ten von der Regierung ausgewählt und angestellt 
würden. Bei der Justiz ist das aber der Fall. Mit 
der Herausgliederung aus der Verwaltung der 
Exekutive ergibt sich auch die Möglichkeit, ja 
Notwendigkeit, dass die Richter regional von der 
Bevölkerung gewählt werden.

5
 

Dann muss natürlich dringend die Bindung der 
Staatsanwaltschaften an Weisungen des Ministers 
beseitigt werden, um zu verhindern, dass auf des-
sen Anweisung politisch nicht genehme Strafver-
folgungen unterbleiben. Ein Staatsanwalt darf nur 
dem Gesetz unterworfen sein, das ihn zur Straf-
verfolgung ohne Ansehen der Person verpflichtet. 
Nicht der Kontrolle des Ministers, sondern der 
des Parlamentes bzw. eines entsprechenden Aus-
schusses muss er unterstehen. Die Legislative 
hat die Exekutive zu überwachen, dass sie getreu 
den von ihr beschlossenen Gesetzen handelt. 

Diese wirkliche Kontrolle scheitert heute noch 
am Parteiensystem, denn Exekutive und Legisla-
tive sind beide in der Hand derselben Partei, die 
letztlich entscheidet, was geschehen soll. 

Ermittlungen gegen Personen in höheren Positio-
nen scheitern aber nicht nur an Weisungen des Ju-
stizministers, sondern auch daran – wie im »Cum 
ex«-Fall mit dem Rücktritt der leitenden Ober-
staatsanwältin jetzt offenbar geworden ist – dass 
die Staatsanwaltschaft mit ihren Ermittlungen im 
Parteienfilz der Exekutive an wichtige Unterlagen 
nicht herankommt, weil die für die Partei wichtige 
beschuldigte Person und die mit ihr verbundenen 
Machenschaften gedeckt werden.

6
 

Das zeigt, dass die oben beschriebene Entmach-
tung der prinzipiell antidemokratischen Parteien 
zuerst geschehen muss. 

Verschmelzung von Staat und Wirtschaft 

Schließlich nimmt B. Mudlack auch die Ver-
schmelzung von politischen Interessen mit den 
Profitinteressen des Großkapitals am Beispiel der 
Pharma-Industrie aufs Korn. Er setzt an der »Welt-
Gesundheits-Organisation« (WHO) der UNO an, 
die sich in der Hand der Profitinteressen eines 
ihrer Hauptgeldgeber, des Großkapitalisten Bill 
Gates, befinde. Und über die WHO als Weisungs-
geber der angeschlossenen 194 Regierungen habe 
in der Corona-Krise de facto die gesamte Welt 
in eine Richtung gelenkt werden können. – 

Weisungsgeber ist die WHO noch nicht, wenn 
auch auf dem besten Wege dazu, aber die mei-
sten Regierungen sind ihr einfach gefolgt. Der 
Ansatzpunkt ist also nicht die WHO, sondern die 
einzelnen Staaten. Was muss hier geschehen? 

Der jetzige obrigkeitliche Einheitsstaat hat eine 
Gesetzgebungskompetenz auch über inhaltliche 
wirtschaftliche Fragen. Daher werden die partei-
politischen Abgeordneten der Legislative von ei-
nem Heer von wirtschaftlichen Lobbyisten bela-
gert, die sie in ihrem Sinne beeinflussen wollen. 
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Die stärksten Konzerne, mit der größten wirt-
schaftlichen Macht, setzen sich bei den politi-
schen Laiendarstellern durch, und ihre Profitin-
teressen werden durch die staatliche Macht per 
Gesetz begünstigt. Diese staatliche Macht ist das 
eigentliche Grundübel. Sie kann von wirtschaft-
lichen Egomanen instrumentalisiert werden. Die-
se müssen auf ihre Aufgabe im Wirtschaftsleben, 
für die Befriedigung der Bedürfnisse der Men-
schen zu sorgen, zurückverwiesen werden. 

Dies kann nur dadurch geschehen – und das ist 
die dringende Konsequenz, die zu ziehen ist –, 
dass dem Staat auch die Gesetzgebungs-Kompe-
tenz entzogen werden muss, inhaltlich über wirt-
schaftliche Fragen zu entscheiden. Er schaltet ja 
damit insoweit die Freiheit der eigentlich kom-
petenten Fachleute im Wirtschaftsleben aus. Das 
gesamte Wirtschaftsleben muss daher eine eige-
ne Organisation bilden, die dem Staat gegenüber 
völlig unabhängig ist, und sich aus der eigenen 
Kompetenz und Fähigkeit heraus selbst verwal-
tet. Der Staat gibt nur einen an den Grundrech-
ten orientierten Rechtsrahmen, darf aber nicht 
mehr durch Gesetze und Verordnungen inhalt-
lich in das Wirtschaftsleben eingreifen. 

Dreigliederung der Gesellschaft 

Es zeigt sich, dass überall, wo in der Gesellschaft 
schwere Konflikte auftreten, wie die Unterdrük-
kung der Freiheit der Wissenschaft, der freien 
Information, eine abhängige Rechtsprechung und 
die Überwältigung des Lebens durch Kapitalin-
teressen, die Ursachen in den Macht-Strukturen 
eines überkommenen Obrigkeitsstaates liegen, den 
sich die skrupellosen Parteien zur Beute gemacht 
haben. Die Macht des Staates muss auf das reine 
Recht zur Gewährleistung der inneren und äuße-
ren Sicherheit beschränkt werden. 

Die gesellschaftlichen Bereiche des wirtschaftli-
chen und des geistig-kulturellen Lebens müssen 
mit je eigenen Selbstverwaltungs-Organisationen 
unabhängig davon bestehen, so dass eine Gliede-
rung der Gesellschaft in drei Lebensbereiche 
entsteht, die sich aus ihren eigenen Bedingungen 
frei entfalten können und sich wechselseitig 
ergänzen und befruchten. 

Wir erleben, wie gegenwärtig aus den alten 
Machtstrukturen immer mehr eine gewaltig an-
schwellende Tendenz des Totalitarismus hervor-
geht. Dieser kann nur durch die angedeutete 
menschengemäße Dreigliederung der Gesell-
schaft gestoppt werden. 

Anmerkungen: 

1 https://reitschuster.de/post/warum-die-corona-aufarbeitun 
g-so-schwer-ist/ 

2 Siehe: https://fassadenkratzer.wordpress.com/2017/06/16/ 

allmaechtiger-staat-die-fesselung-des-bildungslebens/ 

3 https://www.lto.de/recht/justiz/j/ovg-niedersachsen-lnebu 

rg-geschftsverteilung-corona-senat-13-14-verschrungsthe 
oretiker-politische-einflussnahme/ 

4 Näher: https://fassadenkratzer.wordpress.com/2024/03/11 

/der-aufschrei-der-parteien-gegen-die-notwendige-abscha 
ffung-des-parteienstaates/ 

5 https://fassadenkratzer.wordpress.com/2021/11/03/die-jus 

tiz-in-der-gleichschaltenden-obhut-von-exekutive-und-le 

gislative/ 

6 https://apollo-news.net/behinderung-der-scholz-ermittlun 

gen-cum-ex-staatsanwaeltin-wirft-hin/ 

* * * 

Corona im Kontext der neuzeit-
lichen Bewusstseinsentwicklung 

Ein Rückblick auf eine fortdauernde Krise 

Dr. med. Thomas Külken, 2023 

Dieser Artikel ist zuerst 

erschienen in der Ausgabe 

05/2023 der Zeitschrift 

die Drei (diedrei.org). 

Die Coranapandemie hat eine extreme Spaltung 
in der Gesellschaft erzeugt. Von Seiten politi-
scher und wissenschaftlicher Autoritäten wurden 
immer wieder Behauptungen aufgestellt, die ein 
kritisch-rationales Denken hinterfragen musste 
und sich im Nachhinein auch als falsch erwiesen 
haben. Doch ein großer Teil der Gesellschaft 
war nicht bereit, ein solches Hinterfragen zu 
leisten. Stattdessen wurden selbst ausgewiese-
ne Sachverständige diffamiert und ausgegrenzt, 
wenn sie sich gegen die staatlich verordnete 
Auffassung stellten. Thomas Külken untersucht 
dieses Phänomen und zeigt auf, dass es sich 
hier um mehr als nur um eine probate Taktik der 
massenpsychologischen Beeinflussung handelt. 
Der vorangehende Artikel hat schon darauf hin-
gedeutet, dass Rudolf Steiner 1920 eindringlich 
vor dem Einsatz solcher Mittel warnte. 

Im Zuge einer fieberhaften Erkrankung las ich 

im Traum in einem (jüngst tatsächlich erworbe-

nen) Buch den Satz: »Wer nicht ständig auf sei-

ne Atmung achtet, stirbt.« Reflexartig nahm ich 

in heller Panik den Kampf um das mir ständig 

entgleitende Bewusstsein für meine Atmung auf. 

Völlig gerädert erwachte ich endlich und war 

https://reitschuster.de/post/warum-die-corona-aufarbeitung-so-schwer-ist/
https://reitschuster.de/post/warum-die-corona-aufarbeitung-so-schwer-ist/
https://fassadenkratzer.wordpress.com/2017/06/16/allmaechtiger-staat-die-fesselung-des-bildungslebens/
https://fassadenkratzer.wordpress.com/2017/06/16/allmaechtiger-staat-die-fesselung-des-bildungslebens/
https://www.lto.de/recht/justiz/j/ovg-niedersachsen-lneburg-geschftsverteilung-corona-senat-13-14-verschrungstheoretiker-politische-einflussnahme/
https://www.lto.de/recht/justiz/j/ovg-niedersachsen-lneburg-geschftsverteilung-corona-senat-13-14-verschrungstheoretiker-politische-einflussnahme/
https://www.lto.de/recht/justiz/j/ovg-niedersachsen-lneburg-geschftsverteilung-corona-senat-13-14-verschrungstheoretiker-politische-einflussnahme/
https://fassadenkratzer.wordpress.com/2024/03/11/der-aufschrei-der-parteien-gegen-die-notwendige-abschaffung-des-parteienstaates/
https://fassadenkratzer.wordpress.com/2024/03/11/der-aufschrei-der-parteien-gegen-die-notwendige-abschaffung-des-parteienstaates/
https://fassadenkratzer.wordpress.com/2024/03/11/der-aufschrei-der-parteien-gegen-die-notwendige-abschaffung-des-parteienstaates/
https://fassadenkratzer.wordpress.com/2021/11/03/die-justiz-in-der-gleichschaltenden-obhut-von-exekutive-und-legislative/
https://fassadenkratzer.wordpress.com/2021/11/03/die-justiz-in-der-gleichschaltenden-obhut-von-exekutive-und-legislative/
https://fassadenkratzer.wordpress.com/2021/11/03/die-justiz-in-der-gleichschaltenden-obhut-von-exekutive-und-legislative/
https://apollo-news.net/behinderung-der-scholz-ermittlungen-cum-ex-staatsanwaeltin-wirft-hin/
https://apollo-news.net/behinderung-der-scholz-ermittlungen-cum-ex-staatsanwaeltin-wirft-hin/
https://diedrei.org/lesen/warum-so-angepasst
https://diedrei.org/
https://diedrei.org/
https://diedrei.org/
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mir sofort über die Unsinnigkeit des Fieber-

wahns und meiner Angst im Klaren. Im Traum 

aber hatte es für mich nicht die Spur einer Frage 

oder eines Zweifels gegeben. – Um mich gegen 

eine mögliche Fortsetzung des Alptraums zu 

wappnen, vergewisserte ich mich vor dem Wei-

terschlafen, dass von solchem Blödsinn wirklich 

kein Wort in jenem Buch zu finden war, und 

hoffte, mich im Traum darauf besinnen zu kön-

nen. Weit gefehlt. Kaum war ich wieder einge-

schlafen, nahm ich mir – im Traum weiß man 

nicht, dass man nicht mehr wacht – das Buch 

»sicherheitshalber« noch einmal vor: Da stand er 

wieder, jener bedrohliche Satz – und abermals 

trieb der Wahn sein Spiel mit mir. 

Die Betrachtung dieses Traumes mag die Qualität 

eines pathologischen Bewusstseins zum Erlebnis 

bringen, das wir »Traumwachbewusstsein« nen-

nen, weil dasjenige, was den Menschen in dieses 

versetzt – das systematische Belogenwerden durch 

Autoritäten – das gewöhnliche Bewusstsein so her-

abdämpft, »wie der Traum das gewöhnliche Be-

wusstsein herabdämpft« 
1
: Wie der Träumende, so 

weiß auch der Traumwachbewusste nichts von sei-

nem rationalen Kontrollverlust. Er lebt in Bezug 

auf alles, was in einem Kontext zur induzierenden 

Lüge steht, in einem traumähnlichen Bewusstsein. 

Er kann nicht willentlich zurückgreifen auf im Le-

ben, im Studium oder aus der Geschichte Gelern-

tes; es fällt ihm gar nicht ein, das zu tun. Er kann 

nicht hinterfragen und weiß nicht, dass er es nicht 

kann. Das gewöhnliche, fragende Bewusstsein ist 

zu einem fraglosen Bewusstsein heruntergedämpft 

worden. Darum ist dem Traumwachbewussten, 

wie allen Wahn-Kranken, mit Argumenten nicht 

zu helfen; sie bereiten ihm nur unnütze Not. 

Der vorangehende Artikel 
42

 hat beleuchtet, wie 

hervorragende Persönlichkeiten schon im letzten 

Jahrhundert die bewusstseinsdämpfende Wir-

kung des systematischen Lügens in der Politk 

beschrieben haben und wie diese Methoden auch 

als Techniken der Massenpsychologie eingesetzt 

werden. In neuerer Zeit wurde speziell die be-

wusstseinsverändernde Wirkung der systemati-

schen Wiederholung einer Behauptung experi-

mentell nachgewiesen.
2
 Die Menschen sind den 

Lügen einer Autorität umso wehrloser ausge-

setzt, je mehr sie Neigung zum Autoritätsglau-

ben haben. Mit dieser Herabdämpfung des Ich-

bewusstseins auf das Niveau des Traumes geht 

der Bezug zum Individualbewusstsein und damit 

zum Ich-Kern verloren. 

Individualbewusstsein 

Unser gewöhnliches Ichbewusstsein ist nicht 
selbst das Ich, sondern nur das sinnliche Selbst-

bewusstsein des Ich. Das Ich selbst lebt draußen 

in der geistigen Gesetzmäßigkeit der Sinnesdin-
ge und hat in der Leibesorganisation einen Spie-

gel, »welcher das außer dem Leibe liegende We-
ben des Ich im Transzendenten dem Ich durch 

die organische Leibestätigkeit zurückspiegelt.« 
3
 

Seit Beginn der Neuzeit aber drängt nun das 

geistige Selbstbewusstsein des Ich in das Ichbe-

wusstsein herauf: das Individualbewusstsein. Das 
verleiht dem Ichbewusstsein erst seinen eigentli-

chen, selbstbewussten Kern und bewirkt, dass 
der Mensch »immer mehr und mehr aus der 

Tiefe seiner Seele heraus zu einem eigenen Ur-

teil kommen will.« 
4
 Denn das Individualbewusst-

sein verbindet das Ichbewusstsein mit dem »Trans-

zendenten« der sinnlichen Außenwelt (worin das 
Ich webt) durch die Stimme des Gewissens. Und 

so wurde es zur allgemeinen Überzeugung, 
»dass unter den Menschen, die einen gewissen 

Bildungsgrad erreicht haben, Gewissensfreiheit 

möglich sei.« 
5
 Wer diese Entwicklung verhin-

dern und das Individualbewusstsein ins Unter-

bewusste zurückdrängen will, muss – auf dem 
Umweg durch das systematische Lügen von 

Autoritäten – das gewissenhafte Ichbewusstsein 

wieder zu jenem »dumpfen Gemeinschaftsbe-
wusstsein« herabdämpfen, das bis in das Mittel-

alter hinein noch tragend war; denn: 

»Darauf beruht in gewisser Weise die Entwicke-

lung, dass dasjenige, was für eine Zeit richtig 

ist, zum Hindernis wird, wenn es hineingetragen 

wird in eine spätere Zeit. Diejenigen Mächte, 

welche die Hindernisse dirigieren, nannte man 

damals [Lk 16,13] mit einem technischen Aus-

druck den Mammon: Ihr könnt nicht dem Gott, 

der den Fortschritt will, und dem Mammon, dem 

Gott der Hindernisse, dienen.« 
6
 

Dadurch, dass man das Bewusstsein bis zur Dumpf-

heit des Traumbewusstseins herabdämpft, »erreicht 

man, dass man untergräbt dasjenige, was als In-

dividualbewusstsein seit der Mitte des 15. Jahr-

hunderts in den Menschenseelen herauf will.« 
7
 

Systematisches Lügen … 

Denken wir uns nun hypothetisch einen Experten 

für angewandte Massenpsychologie, der den Auf-

trag erhält für einen Plan, nach dem man mit mög-

lichst einfachen Mitteln das Bewusstsein mög-

lichst vieler Erdenbewohner für möglichst alle Le-
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bensbereiche – von der Zeugung bis zur Beiset-

zung – zeitgleich und nachhaltig so herabdämp-

fen kann, dass »es ein dumpfes Gemeinschafts-

bewusstsein werde«. Hätte dieser Experte etwas 

Raffinierteres ersinnen können als jenes schlag-

kräftige Lügen-Konstrukt, das unter dem Titel »Co-

vid-19-Pandemie« am 11. März 2020 von der 

WHO verkündet und seither von führenden Poli-

tikern, Wissenschaftlern, Philanthropen, Institu-

tionen und Medien weltweit propagiert wird? 
8
 

Von diesem 11. März 2020 an wurde, erstmals 
in der Menschheitsgeschichte, quasi die gesamte 
Erdbevölkerung Stunde um Stunde, Tag um 
Tag, Woche um Woche, Monat um Monat und 
Jahr um Jahr mit einer Lüge konfrontiert: einer – 
von zahllosen Begleitlügen eskortierten – Kardi-
nallüge.

9
 Diese lautet: Das neuartige Virus ist 

um ein Vielfaches tödlicher als das Influenza-
Virus und noch dazu extrem heimtückisch, weil 
es auch von gesunden Personen massenhaft ver-
breitet wird; doch zum Glück können die infek-
tiösen Personen mit dem PCR-Test sicher identi-
fiziert werden. Und die wichtigsten Begleitlügen 
sind: Die Pandemie führt zur Überlastung der 
Kliniken; Lockdowns reduzieren die Zahl der 
Krankheits- und Todesfälle; Masken schützen 
und verhindern die Ausbreitung des Virus; Im-
munität kann nur durch einen Impfstoff erreicht 
werden; Impfstoffe verhindern die Ausbreitung 
der Infektion; Nichtgeimpfte sind Pandemietrei-
ber und gefährden sich und andere. 

Bis in perfideste Wortschöpfungen hinein erstreckt 
sich das Lügen. Besonders infam ist die Bezeich-
nung »Corona-Leugner«, die für jeden gilt, der 
auch nur leiseste Zweifel an der Corona-Politik 
zu äußern wagt. Nicht nur suggeriert dies, dass 
der Betreffende lügt, sondern überdies, dass er 
die »tödliche Gefahr«, in der alle angeblich 
schweben, böswillig verschleiert und damit ver-
größert. Schon früh gehörte diese Bezeichnung 
zum medialen Alltag, und sie ist und bleibt (!) in 
aller Munde: als Bezeichnung für prominente 
Kritiker wie für gewisse Unpersonen in Familie, 
Bekanntenkreis, Nachbarschaft, Kollegenschaft 

10
, 

Verein, Gemeinde usw. Wer es unternimmt, den 
größten und folgenschwersten Wissenschaftsbe-
trug aller Zeiten wissenschaftlich zu beleuchten, 
wird als »Wissenschaftsleugner« und »Wissen-
schaftsfeind« gebrandmarkt.

11
 Und mit der Ein-

führung der Maskenpflicht wurden die Unterta-
nen genötigt, öffentlich mitzulügen: sie hatten 
das Symbol der Lüge – und damit die Lüge 
selbst – in ihrem Antlitz zu tragen. 

… unter staatswissenschaftlicher Autorität 

Der Faktor Autorität spielt bei der Technik, 

durch die das Ichbewusstsein auf das Niveau des 

Traumes herabgedämpft werden kann, eine ent-

scheidende Rolle aufgrund der, so Rudolf Stei-

ner, fatalen Tatsache, »dass in unserer Gegen-

wart die Wissenschaft von einem so großen Au-

toritätsglauben umgeben ist und alles, was wis-

senschaftlich ist, eine so imponierende Gewalt 

nach allen Seiten ausübt«.
12

 

Die Öffentlichkeit wird eingeschworen auf einen 

bedingungslos zu respektierenden »Autoritäten-

Konsens«. Wer aus diesem ausschert und die 

Wahrheitsfrage stellt, wird nicht etwa widerlegt, 

sondern kurzerhand umerfunden und öffentlich 

als gemeingefährlicher Scharlatan, Lügner oder 

Schlimmeres verketzert. Das wiederum lässt die 

staatswissenschaftlichen Autoritäten in umso heh-

rerem Licht erscheinen, und jedermann nimmt 

befriedigt zur Kenntnis, wenn jene »Leugner« 

öffentlich bloßgestellt, aus der akademisch-poli-

tischen Kaste ausgestoßen und ihrer Ämter ent-

hoben werden; wenn sie kriminalisiert und unter 

fadenscheinigem Vorwand medienwirksam ver-

folgt und verurteilt werden; wenn ihre Vorträge 

abgesagt oder untersagt, ihre Videos gelöscht 

werden. Verbreitung finden fast ausschließlich 

die Aussagen der »Autoritäten«, mit denen die 

Lüge in den verschiedensten Verkleidungen 

systematisch wiederholt wird: 

• Dr. Angela Merkel, Physikerin und Bundes-

kanzlerin a. D., am 18. März 2020: »Und das 

müssen wirklich alle begreifen: Im Moment ist 

nur Abstand Ausdruck der Fürsorge.« 
13

 

• Prof. Dr. Karl Lauterbach, Mediziner, SPD-

Bundestagsabgeordneter und »SPD-Gesundheits-

experte«, in der ›Zeit‹ vom 19. März 2020: 

»Noch nie in über zwei Jahrzehnten professio-

neller politischer Arbeit habe ich eine so di-

rekte Lenkungswirkung von wissenschaftlicher 

Expertise auf politische Entscheidungen erlebt 

wie jetzt. Und alle wissen: Das ist ohne Alter-

native.« 
14

 

• Prof. Dr. Lothar Wieler, Veterinärmediziner 

und Chef des dem Gesundheitsministerium un-

terstehenden Robert Koch-Instituts, am 28. Ju-

li 2020: »Diese Regeln werden wir noch mo-

natelang einhalten müssen. Diese müssen der 

Standard sein. Die dürfen überhaupt nie hin-

terfragt werden. Abstandhalten, Händehygiene, 

und dort, wo wir Abstand nicht halten können, 
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zusätzlich Alltagsmasken oder Mund-Nasen-

schutz tragen, und das gilt für drinnen und 

draußen. Also das ist die Grundregel, die dürf-

te und sollte niemand mehr in Frage stellen, 

das sollten wir einfach so tun.« 
15

 

• Dr. Anthony Fauci, Direktor des National In-

stitute of Health und medizinischer Chefbera-

ter des US-Präsidenten, am 9. Juni 2021: 

»[V]ieles von dem, was Sie als Angriffe auf 

mich sehen, sind, offen gesagt, Angriffe auf die 

Wissenschaft. […] Also, wenn Sie versuchen, 

mich als Gesundheitspolitiker und Wissen-

schaftler anzugreifen, greifen Sie nicht nur Dr. 

Anthony Fauci an, sondern Sie greifen damit 

die Wissenschaft an.« 
16

 

• Prof. Dr. Christian Drosten, von der deutschen 

Regierung zum führenden Virologen auserse-

hen, am 24. November 2020: »Jetzt muss man 

besonnen sein. Man muss vor allem mal auf-

hören, das Ganze immer kontrovers zu be-

trachten.« 
17

 

• Prof. Dr. Peter Sloterdijk, seit 2019 auf Platz 

eins der Rangliste der wichtigsten deutschspra-

chigen Intellektuellen stehender Philosoph, im 

August 2021 über jene, die sich gleichwohl er-

dreisten, das Ganze kontrovers zu betrachten: 

»Die sogenannten Querdenker kämpfen mit 

der Ignoranzwaffe, und zwar blank gezogen. 

Das sind Figuren wie aus dem Spätmittelalter, 

die den Weg in die Moderne und damit zu na-

turwissenschaftlicher Evidenz und zum Staats-

bürgertum innerlich nicht mitgegangen sind. 

Das hat im Verwechseln der eigenen Wünsche 

mit der Welt etwas Kleinkindliches. […] Es 

gibt für den Selbstgenuss nichts Schöneres als 

solche Räusche des Irrsinns. Ich glaube, man 

muss heute über Aussteigerprogramme für 

Anhänger der Querdenker und anderer Re-

gressionssysteme nachdenken.« 
18

 

• Olaf Scholz, deutscher Bundeskanzler, will eben-

falls bei den Abweichlern vom Autoritäten-Kon-

sens »Wirklichkeitsverleugnung, absurde Ver-

schwörungstheorien, mutwillige Desinformati-

on und gewaltbereiten Extremismus« erkannt 

haben: »Eine kleine, extremistische Minderheit 

hat sich von unserer Gesellschaft, unserer De-

mokratie, unserem Gemeinwesen und unserem 

Staat abgewandt, nicht nur von Wissenschaft, 

Rationalität und Vernunft.« 
19

 

Durch die systematischen Wiederholungen einer 

Lüge unter Autorität wurden die Massen zu-
nächst vom 11. März 2020 an präpariert. Dann 

aber brachten diese Autoritäten am 22. März ein 

Instrument zum Einsatz, mit dem der Faktor 
Autorität ins Monströse gesteigert wurde: Die 
gebieterische äußere Machtentfaltung in Form 
eines wochenlangen »Shutdowns«, jenes bei-
spiellosen Terrorakts der Staatsgewalt gegen 
ihren Souverän, das Volk (Art. 20, Abs. 2 GG). 

Im Handumdrehen wurden die Menschen kol-
lektiv entmündigt und weggesperrt; fast alle 
Einrichtungen, Läden, Schulen usw. einschließ-
lich der Spielplätze wurden geschlossen, Zuwi-
derhandlungen und menschliche Kontakte wur-
den strafrechtlich verfolgt, und öffentlich wurde 

zur Denunziation aufgerufen. Weitere »Lock-
downs«, Ausgangssperren usw. folgten. Am 18. 
November 2020 verschaffte der Gesetzgeber 
(über die Änderung des Infektionsschutzgeset-
zes) der Regierung neuartige »legale« Machtbe-
fugnisse, während die Regierung mit 2.500 Be-

amten sowie mit Wasserwerfern gegen die fried-
lich dagegen Protestierenden vorging. Landes-
weit prägten scharf kontrollierte AHA- und 3-2-
1-G-Regeln, einschüchternde Polizei- und Mili-
tärpräsenz, physische und psychische Brutalität 
gegen Demonstranten, Kritiker usw. den Alltag. 

Die entscheidende Rolle aber in diesem »gran-
diosen diabolischen Unternehmen« 

20
 spielte und 

spielt die absolute Autorität, welche die Leitme-
dien bei allen Autoritätsgläubigen genießen, die 
»das Dogma der Unfehlbarkeit der öffentlichen 
Meinung« 

21
 ganz verinnerlicht haben. Das ver-

heerende Ergebnis des chronischen Wechsel-
wirkens von Autoritätsglaube und Medienautori-
tät bezeichnete der Journalist und Publizist Peter 
Scholl-Latour 2014 als »mediale Massenverblö-
dung«.

22
 Und wie klein der Schritt aus dieser 

medialen Massenverblödung in die mediale 
Massenpsychose ist, das haben die Vorgänge um 
den kollektiven Bewusstseinseinsturz im März 
2020 eindrücklich gezeigt. 

Die Angst als Köder 

Mit der Corona-Propaganda wurde vorsätzlich 
Angst geschürt. Dass dies zum Programm gehör-
te, zeigt auch ein Strategiepapier des Bundesin-
nenministeriums vom Frühjahr 2020, worin 
vorgerechnet wird, dass hierzulande über eine 
Million Menschen an dem Corona-Virus sterben 
könnten. In den »Schlussfolgerungen für Maß-
nahmen und offene Kommunikation« heißt es: 

»Um die gewünschte [!] Schockwirkung zu erzie-

len, müssen die konkreten Auswirkungen einer 

Durchseuchung auf die menschliche Gesell-
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schaft verdeutlicht werden: 1. Viele Schwer-

kranke werden von ihren Angehörigen ins Kran-

kenhaus gebracht, aber abgewiesen, und sterben 

qualvoll um Luft ringend zu Hause. Das Erstik-

ken oder nicht genug Luft Kriegen ist für jeden 

Menschen eine Urangst. 2. Wenn Kinder ihre 

Eltern anstecken und einer davon qualvoll zu 

Hause stirbt und sie das Gefühl haben, schuld 

daran zu sein, weil sie z. B. vergessen haben, 

sich nach dem Spielen die Hände zu waschen, ist 

es das Schrecklichste, was ein Kind je erleben 

kann. 3. Folgeschäden: Auch wenn wir bisher 

nur Berichte über einzelne Fälle haben, zeich-

nen sie doch ein alarmierendes Bild. Dies mö-

gen Einzelfälle sein, werden aber ständig wie 

ein Damoklesschwert über denjenigen schwe-

ben, die einmal infiziert waren.« 
23

 

Damit aber die Leute sich diese Dinge wieder 

und wieder anhören, bedarf es eines Köders, der 
sie zu jeder neuen Nachrichtensendung hinlockt. 

Theoretisch hätte dieser Köder auch eine exorbi-

tante Heilsbotschaft sein können; angesichts der 
durch den Materialismus vorbereiteten Angst-

stimmung aber war eine monströse Unheilsbot-
schaft zweckmäßiger. »Wie verrückt« waren die 

Menschen nach den neuesten Schreckensmel-

dungen – und die Medien lieferten. Kurz: Das 
Angstmachende an der Lüge ist das Stückchen 

Käse, mit dem man die Maus in die Falle lockt; 
die Falle aber ist die bewusstseinsverändernde 

Wirkung des systematischen Belogenwerdens 
unter Autorität. 

Wer nur große Angst vor einer Krankheit hat, 

der fällt doch jedem erleichtert um den Hals, der 
ihm (etwa anhand von mehrmals kontrollierten 

Laborwerten) plausibel vor Augen führen kann, 
dass seine Angst unbegründet ist. Mit jeder 

»gewöhnlichen« Angst ist zugleich der unbändi-

ge Wunsch verbunden, diese so schnell wie 
möglich wieder loszuwerden. Ganz anders beim 

Traumwachbewussten: Zeigt man dem Betref-
fenden beruhigende Zahlen und Statistiken, so 

bekommt man empörte Antworten zu hören wie: 
»Das sind Deine Zahlen!« Seine Angst ist – wie 

die des Autors in dem eingangs beschriebenen 

Alptraum – eine rational nicht kontrollierbare 
Traumangst. Und sein Problem ist darum eigent-

lich nicht die Angst, sondern sein veränderter 
Bewusstseinszustand.

24
 

Wird in späteren Botschaften der Staatswissen-

schaft der Angst-Faktor allmählich reduziert, 

dann reicht die regelmäßige Wiederholung der 

Lüge, um dem Traumwachbewussten auch wei-

terhin ein sicheres Lebensgefühl zu vermitteln. 

Die Virus-Angst ist längst, zumindest vordergrün-

dig, kein Massenphänomen mehr; umso mehr aber 

ist es die stabile Herdenimmunität gegen rationale 

Argumente und gegen Aufrufe zur Aufarbeitung 

des Corona-Komplexes.
25

 (In nicht wenigen In-

stitutionen, Familien, Vereinen usw. ist das Te-

sten auf Corona zur Gewohnheit geworden.) – 

Und noch dazu wirkt im Unterbewusstsein eine 

neue Angst, die eine Aufarbeitung noch für Jahr-

zehnte blockieren wird: Die instinktive Angst 

vor der Wahrheit; denn man hat ja – mehr oder 

weniger folgenschwer – mitgemacht. 

Blind für das Widersprüchliche 

Die traumwachen Menschen leben in einem 

Geisteszustand, in dem sie nicht mehr fragen 

können; und die übrigen Menschen leiden an 

einer Gesellschaft, in der sie nicht mehr fragen 

dürfen. Laut Lehrbuch handelt es sich bei einer 

»Massenpsychose« oder »kollektiven Psychose« 

um »psychotische Verhaltens weisen von Men-

schen in einer Massensituation, wobei vernunft-

gesteuertes Verhalten durch induziertes irratio-

nales, möglicherweise wahnhaftes Verhalten 

(›Massenwahn‹) ersetzt wird und realitätsge-

rechte Ich-Funktionen aufgegeben werden.« 
26

 

Beim medial induzierten Massenwahn wird die 

geistige Kontrollfunktion für Wahrheit und Un-

wahrheit kollektiv aufgegeben. 

Matthias Desmet, Psychotherapeut und Profes-
sor für klinische Psychologie an der Universität 

Gent, schätzt, dass in entsprechenden Massensi-

tuationen etwa 20 bis 30% der Bevölkerung das 
Vollbild dieser Störung entwickeln.

27
 – 2020 konn-

ten wir beobachten, wie diese Menschen durch 
ihr hemmungslos-dominantes Auftreten die all-

gemeine Stimmung entscheidend prägen kön-

nen, und wie die daraus resultierende Massen-
stimmung – das »Suggestive in der Massen-

stimmung« 
28

 – weitere große Teile der Bevölke-
rung dazu bringen kann, sich anzupassen und die 

Kontrolle über Wahrheit und Unwahrheit (mehr 
oder weniger reversibel) aufzugeben; und wie 

mit jedem, der sich anschließt, das Suggestive 

der Massenstimmung weiter an Macht gewinnt 
und dass die begreifliche Furcht vor Existenz-

verlust, aber auch Opportunismus oder pure 
Feigheit weitere Gründe sein können, sich zu 

unterwerfen. Das Ergebnis: Etwa 80% der Men-

schen stellen bis heute die staatswissenschaftli-
che Corona-Botschaft nicht infrage und zeigen 
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sich mit den Maßnahmen und Grundrechtsein-

schränkungen einverstanden. – Nur etwa 5 bis 

10% der Menschen grenzen sich, so Desmet, 
aktiv von einer solchen Massenstimmung ab.

29
 

Dumpfes Gruppenbewusstsein 

Das Gruppenbewusstsein der Corona-Gesellschaft 

wird beherrscht von überwertigen Moralgeboten. 

Und die Gerichtshöfe der Moral, so heißt es, 

kennen keine Prozessordnung. Daher entschei-

den nicht mehr »Recht und Gesetz« über 

»Schuld oder Unschuld« eines Menschen; son-

dern dasjenige, was als »gut und böse« gilt, ent-

scheidet über den gesellschaftlichen »Wert oder 

Unwert« eines Menschen. Für »die Guten« wird 

die Gruppe zum Ersatz für den aufgegebenen 

Ich-Kern. Darum erleben sie jede Kritik, die an 

den Gruppen-Autoritäten geübt wird, als persön-

liche Kränkung. Sie schöpfen ihr Selbstbewusst-

sein aus dem Gefühl, zu »den Guten« zu gehö-

ren und tun alles, um diesen Status nicht zu ge-

fährden. – Das gilt in weiten Teilen auch für 

diejenigen, die sich »nur« angepasst haben und 

die sich leiten lassen von dem, was Erich Fromm 

das »autoritäre Gewissen« 
30

 nennt. Dieses auto-

ritär aufgepfropfte, parasitäre »Gewissen« über-

tönt in Gruppensituationen das individuelle Ge-

wissen und gründet, im Gegensatz zu diesem, in 

der jeweiligen Aussicht auf soziale Belohnung 

oder Bestrafung. 

Die von der Regierung beschworene »Neue Nor-

malität« erweist sich als eine neue Moralität, die 

Stück um Stück für rechtlich bindend erklärt wur-

de. Damit wurden die individuellen Freiheits-

rechte zu Privilegien, die der Staat nach Gut-

dünken »entziehen« und »zurückgeben« kann. 

Und für sich selbst beansprucht die staatliche 

Hoheitsgewalt, im Dienst des Gemeinwohls 

prinzipiell unbegrenzt agieren zu können. Nicht 

mehr steht der kraft seiner Menschenwürde freie 

Mensch im Mittelpunkt, sondern das Kollektiv. 

Recht und Gesetz gelten als zweitrangig, sobald 

es um »höhere Werte« geht wie »Volksgesund-

heit«, »One Health«, »Solidarität«, »Schutz der 

Risikogruppen«, »unsere Vorbildfunktion für 

Europa und die Welt« usw. 

In der ›Süddeutschen Zeitung‹ hieß es am 25. 

April 2020: »Die Maskenpflicht ist da. Sie gibt 

der Corona-Gesellschaft ein Emblem und macht 

zugleich deutlich: Es ist nicht die Maske, son-

dern die Pflicht, um die es geht.« 
31

 – Und immer 

brutaler nahm der totalitäre Verfügungsanspruch 

der Herrschenden die Beherrschten in die Pflicht 

– bis hin zu jener unfassbar menschenverachten-

den, an die Leibeigenschaft früherer Zeiten erin-

nernden Zumutung: Entweder ihr geht das Risi-

ko ein, durch einen medizinischen Eingriff schwer 

zu erkranken oder zu sterben, oder wir entziehen 

euch eure Grundrechte und gegebenenfalls auch 

eure Existenzgrundlage.
32

 

Phänomene des Traumwachbewusstseins 

»Dieses Individualbewusstsein, es wird die Welt 

ergreifen, aber es kann entweder die Weisheit 

der Welt ergreifen, oder die blinden Instinkte 

ergreifen.« 
33

 – Ein Bewusstsein, das bis zur 

Dumpfheit des Traumes heruntergedämpft ist, 

wird von keinem Ich mehr beherrscht, sondern 

von blinden Instinkten und niederen Trieben. 

Denn das hat der Traumwachbewusste mit dem 

nächtlichen Träumer gemein, dass in seine 

Traumwelt »sich einmischen allerlei Dinge, die 

bloß von den niederen, tierähnlichen Trieben 

der Menschennatur kommen. Bedenken Sie nur, 

was der Mensch alles im Traume in der Lage ist 

zu tun, wie er hinneigt zum niederen Triebleben, 

wie er hinneigt selbst oftmals zum Verbrecherle-

ben in dem, was er im Traume sich vorgaukelt. 

Der Mensch muss sich sagen: nicht in irgendein 

höheres Geistiges ist er versetzt, wenn er träumt, 

sondern im Gegenteil, in das Untermenschliche 

ist er hinunter gewandert.« 
34

 

Und so konnte Unglaubliches sich einmischen in 

die Traumwachwelt zahlloser Lehrer. In unkon-

trollierbarer Angst um ihr eigenes Leben ernied-

rigten sie die Kinder und Jugendlichen zu bloßen 

Objekten ihres Hygienewahns. Sie hämmerten 

ihnen täglich ein, wandelnde Ansteckungsrisiken 

und potenzielle Mörder zu sein. Sie peinigten sie 

mit Maskenzwang und Abstandsregeln, mit de-

mütigenden Test-Prozeduren, mit ständigem 

Lüften bei Eiseskälte und durch brutale Unter-

drückung ihrer vitalen Bedürfnisse. Sie betrie-

ben eine erbarmungslose Ausgrenzung und Her-

absetzung maskenbefreiter und nichtgeimpfter 

Kinder (und Kollegen), und nicht wenige von 

ihnen schienen dabei »ganz in ihrem Element« 

zu sein.
35

 Zu solchen Misshandlungen waren sie 

fähig – und zugleich unfähig, diese Taten als 

Misshandlungen zu erkennen. 

Ähnlich Entwürdigendes hat sich eingemischt in 

die Traumwachwelt vieler der Empathie und 

Ratio verlustig gegangener Mediziner, vieler für 

Recht und Gesetz erblindeter Bürgermeister, 
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Polizisten, Anwälte, Staatsanwälte und Richter, 

vieler mit dem »freien Geistesleben« brechender 

Vertreter desselben, vieler emotional enthemm-

ter Nachbarn, Freunde, Angehöriger, Kollegen, 

Vorgesetzter … Und als die medial geschürte 

Pogromstimmung gegen die »Covidioten« noch 

immer mehr angeheizt und auf die »Impfver-

weigerer« fokussiert wurde: Wie viele Mitmen-

schen hätten da wohl applaudierend zugeschaut, 

wenn »die Ungeimpften« tatsächlich in Bussen 

abtransportiert worden wären? Boris Palmer, 

Oberbürgermeister von Tübingen sagte damals: 

»Für Leute wie sie muss die Impfpflicht her. 

Wenn nötig, bis zur Beugehaft.« 
36

 

Das Individualbewusstsein 

Unser Zeitalter der Bewusstseinsseele ist »das 

Bewusstseinszeitalter« schlechthin. Und, so Ru-

dolf Steiner, »diese Bewusstseinsseele, eben weil 

sie sich gerade als Bewusstseinsseele entwickeln 

soll, muss Widerstände haben, muss durch Prü-

fungen hindurchgehen.« 
37

 Darum inspiriert der 

Geist der Hindernisse die Autoritäten zu immer 

neuen Lügen. Die tragische Kehrseite: Bei vie-

len Menschen konserviert es das schon erzeugte 

wahrheitslose Traumwachbewusstsein, beschäf-

tigt und steuert es. Dadurch verstummt in der 

Menschenbegegnung die Menschenseele, erstirbt 

die Menschenkultur; und eine digitale Schein-

welt ergreift Besitz von den Trieben und Instink-

ten der Menschen. Chaotische soziale Verhält-

nisse unvorstellbaren Ausmaßes kündigen sich 

an. Dagegen aber könne helfen, »dass eine mög-

lichst große Anzahl von Menschen sich bewusst 

werde, welches eben die Aufgabe der gegenwär-

tigen Menschheit ist: dass das Individualbewusst-

sein unbedingt die Welt ergreifen muss.« 
38

 Und 

mit diesem Bewusstwerden flammt die Frage 

auf: Was muss ich tun, damit das Individualbe-

wusstsein »die Weisheit der Welt ergreifen« 

kann? – Die Weisheit der Welt? 

»Wir bringen ein ungeheures Weisheits- und 

Geistesgut durch unsere Geburt ins physische 

Dasein herein. Wo steckt es denn? Wir sind, 

indem wir geboren werden, alle so weise, dass 

wir es gar nicht glauben können, wie weise wir 

sind. Aber wo steckt diese Weisheit? Auf der 

einen Seite steckt sie verzaubert in unserer 

Leiblichkeit und ihren Anlagen, mit denen sie 

sich vereinigt hat, und auf der anderen Seite in 

unserem Schicksal. Daraus will sie erlöst wer-

den. Und im heutigen Zeitenzyklus der 

Menschheit liegt es, dass dieses Erbgut durch 

die freie Betätigung des Menschen erlöst wer-

de, heraufgeholt werde als höhere Ich-Erkennt-

nis dessen, was verzaubert in uns selber und 

unserem Schicksal liegt.« 
39

 

Diese freie Betätigung besteht zunächst im be-

wussten Entwickeln der Imagination für das 

Schicksal (das Ich in dem Transzendenten der 

Welt) und für die Leiblichkeit (die Welt der ›Ge-

heimwissenschaft im Umriss‹ im Ich): 

»Von traumhafter Bildlichkeit durch vollbewus-

ste Abstraktion zur ebenso vollbewussten Imagi-

nation: das ist der Entwickelungsgang des 

menschlichen Denkens. Der Aufstieg zu dieser 

bewussten Imagination steht als Zukunftsaufga-

be vor der abendländischen Menschheit. Goethe 

hat einen Anfang damit gemacht, indem er für 

das Verständnis der Pflanzengestaltung das 

Ideenbild der Urpflanze forderte. Und dieses 

imaginative Denken kann wieder Impulse des 

Handelns aus sich heraus treiben.« 
40

 

Jeder Mensch ist aufgerufen, dem kollektiven 

Absturz in das fraglose Gruppenbewusstsein den 

individuellen Aufstieg in das schauende Be-

wusstsein an die Seite zu stellen 
41

 – und aus 

diesem Bewusstsein heraus gewissenhaft zu 

leben und zu handeln. 
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Gespiegelte Gedanken und 
schaffendes Denken 

Eine Meditation aus den Kernpunkten der 

sozialen Frage 

Harald Herrmann, 2020 

Dieser Artikel ist erschienen in der Zeitschrift 
DER EUROPÄER Jg. 24 / Nr. 11 / September 2020 
(https://perseus.ch/der-europaer/europaer-archiv). 

»Man richtet sich in Gedanken nach den Tatsa-

chen, die doch der Gedanke beherrschen soll.« 

Dieser Satz aus den Kernpunkten der sozialen 

Frage von Rudolf Steiner eignet sich vorzüglich 

als Meditationssatz über das Denken. Zweimal 

erscheint der Begriff »Gedanke«, der doch je-

weils etwas Gegensätzliches ausdrückt. Was ist 

das für ein Gedanke im ersten Halbsatz, der sich 

nach den Tatsachen richtet? 

Tatsachen im Sozialen kann man auch als Ein-

richtungen bezeichnen. Solche Einrichtungen 

sind zum Beispiel das Grundgesetz, das Bürger-

liche Gesetzbuch, das Schulamt oder das Kul-

turministerium. Diese Einrichtungen erscheinen 

vor dem »Tatsachendenken« wie Naturtatsa-

chen, die man als gegeben hinzunehmen hat und 

an denen man sein soziales Handeln orientiert. 

Und wer ist mit dem »Man« gemeint? Damit 

sind die geistig arbeitenden Lehrer, Forscher, 

Künstler und andere gemeint, von denen wirk-

same Anstöße zu gesellschaftlichen Verände-

rungen ausgehen könnten. Aber wieso sind die 

Verhältnisse so starr und die sozialen Einrich-

tungen verharren in überkommenen Gebräu-

chen? Wieso gibt es so wenig Impulse nach 

Veränderung bei diesen Menschen? Wenn man 

sich die Existenz von maßgebenden Forschern 

und Lehrenden anschaut, stellt man fest, dass 

diese entweder durch den Staat oder durch 

staatsähnliche Konzerne gut gesichert ist. Diese 

Funktionselite lebt sehr gut und bequem mit den 

gegebenen Tatsachen und es besteht für sie kein 

Anlass, Fragen zu stellen. (Ausnahmen gibt es 

selbstverständlich auch hier und bestätigen wie-

der mal die Regel.) Will man aber aktiv zum 

zweiten Halbsatz »Tatsachen, die doch der Ge-

danke beherrschen soll«, übergehen, erfordert 

das Mut und Risikobereitschaft. Dann nimmt der 

Mensch die Einrichtungen nicht als gegebene 

unverrückbare Tatsachen, sondern hinterfrägt sie 

als vom Menschen gemachte und veränderbare. 

Dies ist aber nur möglich mit einem unabhängi-

gen und freien Denken, das die Tatsachen zwar 

wach registrieren, sich aber auch von diesen 

lösen kann. Ein solches Denken wird immer 

weniger von seinen Interessen und materiellen 

Bedürfnissen beeinflusst. Es macht einen Reini-

gungsprozess durch und strebt danach, sich ganz 

auf sich selbst zu stellen. Wie so ein Prozess vor 

sich gehen kann, hat Rudolf Steiner auf persön-

liche Weise in seinem Buch »Die Philosophie 

der Freiheit« (GA 4) beschrieben. 

Aus existentieller Sicht kann solch ein Prozess 

einigermaßen riskant sein. Ein aktuelles Beispiel 

ist der Historiker Daniele Ganser, der sein unab-

hängiges Denken mit dem Verlust seiner univer-

sitären Tätigkeiten bezahlen musste. Fragen zu 

stellen ist der natürliche Anfang jeder Wissen-

schaft und ohne Erkenntnistriebe gäbe es keine 

Wissenschaft. Aber für Daniele Ganser führte 

schon das Infragestellen des offiziellen Berichts 

zu 9/11 zum Verlust seiner Aufträge: »Die 

Hochschule St. Gallen hat ihn wie eine heiße 

Kartoffel fallen gelassen« 
1
. Im Interview be-

schreibt Ganser das selbst: »Die Schweizer Unis 

leisten sehr viel gute Arbeit. Sobald man aber 

9/11 in Frage stellt, also nicht die offizielle Ver-

sion vom damaligen Präsidenten Bush akzep-

tiert, gerät man unter massiven Druck. Das 

kommt einem Forschungsverbot gleich.« Die 

unguten Verflechtungen zwischen Finanzwirt-

schaft, Staat und Geistesleben führen dazu, dass 

Wissenschaft und Politik nach der Pfeife des 

Mammons tanzen müssen. Da kommt man nur 

durch die soziale Dreigliederung wieder heraus, 

die konsequente Entflechtung von Wirtschaft, 

Staat und Kultur! Besonders das Geistesleben 

muss von diesen Abhängigkeiten befreit werden, 

damit die Denker wieder freier denken können. 

Dafür braucht es autarke und unabhängige Ein-

richtungen des Geisteslebens. 

Diese äußere Seite der Dreigliederung muss 

ergänzt werden durch eine spirituelle Haltung. 

Dafür braucht es den zweiten Halbsatz unseres 

Meditationssatzes: 

»Man richtet sich in Gedanken nach den Tatsa-

chen, die doch der Gedanke beherrschen soll.« 

Wie kann man dieses Denken, das die Tatsachen 

beherrschen soll, näher charakterisieren? Wir 

beginnen wieder beim Denken, das sich nach 

den Tatsachen richtet. Dieses besteht aus ge-

https://perseus.ch/der-europaer/europaer-archiv
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spiegelten Abbildern der überkommenen Ein-

richtungen und Tatsachen. Ein gespiegeltes 

Denken ist aber völlig kraftlos, wie sollte ein 

solches Denken etwas »beherrschen« können? 

Dafür braucht es Kräfte, doch woher sollen diese 

kommen? 

Kraftlos ist auch reine Tatsachenkritik. Es gibt 

schon zu viele Bücher und Artikel, die nicht 

über die Kritik an den Tatsachen hinauskommen 

und höchstens in allgemeinen Forderungen en-

den. Da wird dann zum Beispiel ganz abstrakt 

eine Vision oder ein neues Denken gefordert. 

Damit kommt man nicht weiter. 

Rudolf Steiner begrenzt sich nicht auf Tatsa-

chenkritik, sondern wird konkreter. Er spricht 

von den Urgedanken, die allen sozialen Einrich-

tungen zugrunde liegen. Und diese Urgedanken 

besitzen sogar noch Kräfte, die »immer von neu-

em dem sozialen Organismus zufließen müssen.« 

Die Tatsachen müssen bewusst aus den Urge-

danken heraus gelenkt werden. 

Wer bereit ist, unserem Gedankengang bis hier-

her zu folgen, findet sich an einem Scheidepunkt 

wieder. Man kommt an eine Erkenntnisgrenze, 

indem man auf die Begrenztheit unseres natur-

wissenschaftlichen Bewusstseins stößt. Natur-

wissenschaftlich betrachtet entstehen Gedanken 

durch Nervenprozesse im Gehirn und werden 

auf rein materielle Ursachen zurückgeführt. Das 

Denken spiegelt sich praktisch in den materiel-

len Nervenvorgängen, wenn es diese naturwis-

senschaftlich erforscht. Es meint, sich selbst in 

den materiellen Prozessen wiederzufinden, in-

dem es dem Irrtum unterliegt, diese würden die 

Gedanken verursachen. Nach Rudolf Steiners 

geisteswissenschaftlichen Forschungen handelt 

es sich bei diesen Nervenvorgängen aber nicht 

um Ursachen, sondern um die Folgen der geisti-

gen denkerischen Aktivitäten. 

Der Höhepunkt dieser materialistischen Verir-

rung ist der Transhumanismus, der davon 

träumt, den biologischen Menschen mit der digi-

talen Intelligenz zu verschmelzen. Die reale 

geistige Intelligenz unterscheidet sich jedoch 

von der digitalen grundlegend. Zwar ist das ge-

wöhnliche Denken an die Nerven gebunden, 

doch bringen Gedanken eigene reale Kräfte mit, 

die unabhängig von Nervenprozessen wirken. 

Diese ätherischen Kräfte kann jeder Mensch 

unabhängig vom Gehirn gewahr werden. Innere 

Ruhe ist dabei hilfreich. Der äußere Ort, an dem 

dies stattfindet, spielt keine Rolle, dafür braucht 

es auch kein Retreat. Anleitungen dafür sind in 

dem Buch »Philosophie und Anthroposophie« 

(GA 35) von Rudolf Steiner zu finden. 

Hier liegt die Quelle der Urgedanken und von 

diesem geistigen Ort aus kann man den sozialen 

Organismus mit lebendigen Ideen befruchten. 

»Man richtet sich in Gedanken nach den Tatsa-

chen, die doch der Gedanke beherrschen soll.« 

 

Anmerkung: 

1 https://prisma-hsg.ch/articles/es-gibt-in-der-schweiz-ein-9 

-11-forschungsverbot/ 

* * * 

»Israel / Palästina« – Bericht 
über einen »Thementag« mit 
Valentin Wember im Rudolf-
Steiner-Haus Stuttgart 

Nicholas Dodwell, 13.07.2025 

Dr. Valentin Wember ist ein bekannter »Dissi-

dent« in der Waldorfbewegung. Der Waldorfleh-

rer und Buchautor hat 2020 dagegen protestiert, 

dass die 250 deutschen Waldorfschulen die Co-

rona-Massnahmen der Regierung widerstands-

los, ja sogar beflissen umgesetzt haben. 

So war es ein mutiger Schritt, dass das Arbeits-

zentrum Stuttgart der Anthroposophischen Ge-

sellschaft in Deutschland Herrn Wember zu 

einem Thementag zu »Israel / Palästina« einge-

laden hat. 

Der Saal war brechend voll. 

Der Thementag ist zwar für Mitglieder der An-

throposophischen Gesellschaft, aber das sind 

auch nur Menschen wie Du und ich. Und an dem 

Thema »Israel / Palästina« sieht man, dass sie 

sich auch mit den brennenden Problemen der 

Tagespolitik befassen. 

Aber bei Valentin Wember – mit Hintergrund. 

Abgesehen davon, dass Anthroposophen keine 

Materialisten sind, und dass sie sich auch um die 

spirituellen Hintergründe der äußeren Konflikte 

bemühen. 

https://prisma-hsg.ch/articles/es-gibt-in-der-schweiz-ein-9-11-forschungsverbot/
https://prisma-hsg.ch/articles/es-gibt-in-der-schweiz-ein-9-11-forschungsverbot/
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(Wember hat aktuell auch ein sehr gutes Buch 

zur Umsetzung der sozialen Dreigliederung – 

»Dreigliederung leben« – geschrieben. Es zeigt 

sich, dass man, wenn man sich vertieft um die 

Dreigliederung bemüht, an der Anthroposophie, 

als umfassenden Hintergrund zum »freien Gei-

stesleben«, nicht vorbeikommt.) 

Valentin Wember beschäftigt sich seit Jahrzehn-

ten mit dem Israel / Palästina Konflikt. Als Leh-

rer ist er mit einer Schulklasse nach Israel ge-

reist, um dort Gotthold Ephraim Lessings Thea-

terstück für Religionstoleranz, »Nathan der Wei-

se«, vor arabischen und jüdischen Schülern an 

verschiedenen Orten auf Englisch aufzuführen. 

Nach dem Hamas-Angriff vom 7. Oktober 2023 

hat er sich hingesetzt, um mit Hochdruck sein 

Hintergrundswerk zum Konflikt »Tragödie und 

Befreiung« zu schreiben. Von diesen Inhalten 

hörten wir reichlich an dem Thementag: die 

sieben verschiedenen Spielarten des Zionismus. 

Die Inspiration der »neo-Zionisten« durch 

Nietzsches »Übermenschen«. Das entgegenge-

setzte »Zion«-Verständnis der orthodoxen Ju-

den. Die gewaltige Rolle der christlichen Zioni-

sten, welche die zweite Wiederkunft Christi 

erwarten. Das Verhältnis der Hamas zur Mos-

lembruderschaft. Deren Sicht auf die USA als 

einer gottlosen Gesellschaft, welche die beiden 

Götzen »Mammon« und »Sex« anbetet. Deren 

nahöstlicher Vorposten ist – aus Sicht der Mos-

lembruderschaft – der Staat Israel. 

Vielleicht ist ein vertieftes Verständnis der 

Auseinandersetzung – auch bei uns in Europa, 

und in der restlichen Welt – etwas, was zur 

Linderung, oder gar zur Lösung des Konfliktes 

beitragen kann. 

Für mich war das Fazit: Äußerlich können wir 

die Katastrophe wahrscheinlich nicht verhindern. 

Das Böse wütet. Wir müssen es in Trauer und 

Mitgefühl hinnehmen. 

Können wir etwas anderes tun? 

Die Mitglieder der anthroposophischen Zweige 

versammeln sich einmal in der Woche und ar-

beiten geistig zusammen. Die meisten sind im 

Rentenalter, sie sind nicht mehr im Beruf tätig. 

(Hier versammelt sich übrigens heute die 68er-

Generation!) 

Man mag die weißen Häupter belächeln. Wenn 

die Zweigmitglieder ein richtiges Bewusstsein 

ihrer Tätigkeit haben, wissen sie aber, dass die-

ses Belächeln nur die Oberfläche betrifft. (All 

diese Themen hat Wember angesprochen.) 

Geistig hängt eine mächtige dunkle Wolke über 

Deutschland. Das bestätigen viele hellsichtige 

Menschen. Das Bilden menschheitsgemäßer, 

realistischer, lichtvoller Gedanken hilft, diese 

Wolke aufzuhellen. Und schafft die Möglich-

keit, dass gute Geister, in einem entscheiden-

den Moment, dem richtigen Menschen eine 

gute Inspiration geben können. Auch für einen 

Menschen im Gaza. 

Wember verwies dafür auf eine Begebenheit, die 

eigentlich jeder Waldorflehrer kennt. Die erste 

Waldorfschule konnte 1919 nur gegründet werden, 

weil der anthroposophische Unternehmer Emil 

Molt dafür das Gebäude des Cafés zur Uhlands-

höhe für 450 000,- Reichsmark gekauft hat. 

Am Anfang seines Lehrerkurses zur Begründung 

der Waldorfschule, bevor er inhaltlich überhaupt 

etwas ausgeführt hat, spricht Steiner einen Dank 

aus an den »guten Geist, der unserem lieben 

Herrn Molt den guten Gedanken eingegeben hat, 

diese Schule zu begründen«. 

Das sind die entscheidenden Dinge, an denen 

auch das Gute hängt. 

Von der Anthroposophie kann, so meine ich, 

Positives zur Überwindung, oder zumindest zum 

Ertragen dieser Tragödie beigetragen werden. 

Eine herausragende Persönlichkeit dabei ist für 

mich Valentin Wember. 

Sein Buch zum Israel / Palästina Konflikt kann 

in jedem Buchladen erworben werden: 

Valentin Wember, »Tragödie und Befreiung – 

Geistige und politische Hintergründe des 100-jäh-

rigen Krieges in Palästina«, Tübingen, 2. Auflage 

2025, Stratosverlag, ISBN: 978-3-943731-68-2 

* * * 

Hinweis 

Informationen zur Sozialen Dreigliederung 
gibt es auf der Internetseite 

https://sozialedreigliederung.info 

* * * 

https://sozialedreigliederung.info/
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Rundbrief-Texte in Buchform 

Für alle, die unsere Rundbrief-Inhalte in Buchform 

genießen wollen, gibt es (bisher) zwei Angebote: 

Buch 1 
Rundbrief-Ausgaben 1–10 

Okt. 2021 bis Sept. 2022 

DIN A5 

280 Seiten 

Buch 2 
Rundbrief-Ausgaben 11–20 

Okt. 2022 bis Juli 2023 

DIN A5 

330 Seiten 

Preise pro Buch: 

(zzgl. Porto und Verpackung, Selbstkostenpreis) 

 1 Stück 8,50 € 

 ab 2 Stück 8,00 € pro Stück 

 ab 8 Stück 7,50 € pro Stück 

 ab 15 Stück 7,25 € pro Stück 

Ihre Bestellung richten Sie bitte per Mail an: 

edition.3-g@posteo.de – Betreff: Bestellung 

... oder per Post an: Edition.3-G 

Klaus-U. Steffens 

Wesebachstr. 58 

D-76327 Pfinztal 

* * * 

Organisatorisches 

Unser Info-Archiv (alle Rundbriefe und mehr) 

Alle bisherigen Rundbriefe sowie Informationen 

zur Sozialen Dreigliederung können bequem aus 

unserem Archiv (http://www.3gliederung.de) her-

untergeladen werden. 

Anmeldung zum Rundbrief 

Wer unsere Rundbriefe beim Erscheinen als 

Zusendung per Mail erhalten möchte, kann 

sich in unseren E-Mail-Verteiler aufnehmen 

lassen. Senden Sie hierzu bitte eine E-Mail-

Nachricht an rundbrief@3gliederung.de mit 

dem Betreff «Anmeldung Rundbrief». 

Gleiches gilt für den gegenteiligen Fall mit dem 

Betreff «Abmeldung Rundbrief» 
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